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SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Dem TuS Gerolsheim
III gelang in der DCU-Landesliga Ost
ein 5487:5262-Heimsieg gegen den
SKC Gommersheim. Danach hatte es
für den Aufsteiger zunächst nicht aus-
gesehen. Im ersten Durchgang geriet
der TuS mit Jürgen Dämgen (946) und
Timo Nickel (412)/Albert Brunner
(437) mit 64 Holz in Rückstand. Uwe
Bethge (919) und Hans-Jürgen Basler
(943) brachten Gerolsheim dann aber
mit 88 Kegel in Führung. Im Schluss-
paar vollendeten Markus Biebinger
(933) und Michael Dobberstein (897)
den Erfolg. Der TuS ist Sechster. |edk

Kegeln: SG Großkarlbach
unterliegt Kuhardt II
KUHARDT. Die SG Großkarlbach-
Carlsberg unterlag in der DCU-Lan-
desliga Ost auswärts dem KSV Ku-
hardt II mit 5271:5447. Nach dem ers-
ten Durchgang, den Florian Beyer
(840) und Andreas Wagenländer
(888) bestritten, lagen die Gäste nur
mit 29 Kegeln hinten. Im zweiten
Durchgang vergrößerte sich der Rück-
stand. Markus Vetter erzielte zwar 910
Holz, dafür hatte Manfred Zimmer-
mann (793) einen schwarzen Tag. Pat-
rick Schmitt (936) und Florian Zitz-
mann (904) konnten das Spiel im
Schlusspaar nicht mehr drehen. |edk

Futsal: Lehrabend
für Schiedsrichter
LUDWIGSHAFEN. Eine Futsalschu-
lung für die Schiedsrichter im Fußball-
kreis Rhein-Pfalz findet am Samstag
um 10 Uhr im Sportheim des TV Ruch-
heim statt. Zu dem Lehrgang mit DFB-
Futsalschiedsrichter Ingo Hess sind
auch Vereinsvertreter willkommen.
Die Teilnahme wird für die Schieds-
richter als Lehrabend gewertet. |rhp

Kegeln: Gerolsheim III
gewinnt in Landesliga

Befreiungsschlag verpasst
VON FRANK GELLER

IDAR-OBERSTEIN. Der SC Rhein-Ne-
ckar hat den erhofften Befreiungs-
schlag in der Squash-Regionalliga
Rheinland-Pfalz/Saar am Wochen-
ende verpasst. Das Team aus Fran-
kenthal besiegte am dritten Spieltag
in Idar-Oberstein zwar Tabellen-
schlusslicht S&F St. Wendel souve-
rän 4:0, musste sich aber Gastgeber
SF Idar-Oberstein mit 1:3 geschla-
gen geben. Rhein-Neckar rutschte
dadurch auf den achten Platz ab.

Vier bis fünf von sechs möglichen
Punkten wollte der SC Rhein-Neckar
am Wochenende eigentlich holen.
Dass daraus nichts wurde, ärgert Mar-
kus Herrmann. „Wir hatten es gegen
Idar-Oberstein auf dem Schläger. Dass
wir ein Match in vier und ein Spiel in
fünf Sätzen verloren haben, tat schon
weh“, sagt der Kapitän der Franken-
thaler. Zumindest ein „verlorenes Un-
entschieden“, für das es einen Punkt
gibt, wäre drin gewesen.

Ganz nah dran an einem Sieg war
beispielsweise SC-Spieler Dirk Garst,
der an Position vier die ersten beiden
Sätze gegen Michael Roller gewonnen
hatte, dann aber die nächsten zwei
Durchgänge verlor. Im fünften Satz
rettete sich Garst noch in den Tie-
break, musste sich dann aber doch
10:12 geschlagen geben. „Ich kann
ihm da keinen Vorwurf machen“, sagt
Herrmann. Der Kapitän musste sich
an Position eins Julian Messer-
schmidt, gegen den er die letzten fünf
Begegnungen gewonnen hatte, erst
im vierten Satz geschlagen geben. „Es
war ein enges Spiel. Julian hat das
aber taktisch klug gemacht“, erkennt
Herrmann an.

Einen komplett gebrauchten Tag
hatte Christophe Le Lan erwischt. Er

SQUASH: Regionalligist SC Rhein-Neckar besiegt Schlusslicht St. Wendel, muss sich aber Idar-Oberstein geschlagen geben
unterlag seinem Gegner Kim Müller-
Steinbrech glatt in drei Sätzen. „Bei
Christophe lief am Wochenende gar
nichts zusammen“, sagt der Kapitän.
Den einzigen Punkt für den SC gegen
Idar-Oberstein holte Oliver Weis, der
Timo Mühlentaler an Position zwei in
vier Sätzen bezwang.

Die zweite Begegnung des Tages
gegen St. Wendel war für Rhein-Ne-
ckar eine klare Angelegenheit. Einzig
Christophe Le Lan tat sich an Position
drei gegen seinen Gegner Alexander
Klein schwer, setzte sich am Ende
aber in fünf Sätzen durch. „Der Sieg
gegen St. Wendel war enorm wichtig
für uns“, betont Herrmann.

Der Anblick der Tabelle ist für die
SC-Spieler derzeit ungewohnt.
Schließlich war das Team in den ver-
gangenen Spielzeiten eigentlich im-
mer im oberen Drittel des Tableaus zu
finden. Aktuell liegen nur zwei Teams
hinter den Frankenthalern. Grund zur
Sorge habe man aber noch nicht,
meint Herrmann. Schließlich seien
der SC Saarlouis auf Platz neun und
Schlusslicht S&F St. Wendel beide
noch punktlos. Rhein-Neckar hat
sechs Punkte auf dem Konto.

Die beiden nächsten Spiele am 11.
November gegen die Tabellennach-
barn Schängel SC Koblenz (6., 8 Punk-
te) und SC Heidenkopf (7., 7 Punkte )
sieht Herrmann als Gradmesser.
„Wenn wir da was holen, könnten wir
in der Tabelle Boden gut machen.“

SO SPIELTEN SIE
SF Idar-Oberstein – SC Rhein-Neckar 3:1
Messerschmidt – Herrmann 5:11, 17:15, 11:6, 13:11; Müh-
lentaler – Weis 9:11, 9:11, 11:9, 5:11; Müller-Steinbrech –
Le Lan 11:5, 11:8, 11:5; Roller – Garst 8:11, 4:11, 11:7, 11:9,
12:10.
SC Rhein-Neckar – S&F St. Wendel 4:0
Herrmann – Laures 11:4, 11:6, 11:4; Weis – Coughlan 11:2,
11:3, 11:4; Le Lan – Klein 11:13, 7:11, 11:5, 13:11, 11:8;
Garst – Göddel 11:9, 11:7, 14:12.

Konrad trifft elfmal
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Die Herren der SG
Lambsheim/Frankenthal spielten in
der Handball-A-Klasse zuletzt groß
auf. Nach dem klaren Sieg gegen die
MSG TSG/1. FC Kaiserslautern klet-
terte das Team auf Platz zwei. In der
A-Klasse der Damen setzte sich der
SC Bobenheim-Roxheim II gegen die
TG Waldsee II durch.

Herren, A-Klasse
MSG TSG/1. FC Kaiserslautern – SG
Lambsheim/Frankenthal 23:33
(12:14)
„Wir haben uns nicht aus der Ruhe
bringen lassen und am Ende auch in
der Höhe verdient gewonnen“, sagte
SG-Sprecher Philipp Rößnick. Fünf
Siege aus sechs Spielen – so dürfe es
gerne weitergehen. Rößnick spielte
vor allem auf eine Phase gegen Ende
der ersten Halbzeit an, als die Gäste
eine Sechs-Tore-Führung fast aus der
Hand gegeben hätten. Über 5:11 ging
es mit 12:14 in die Pause. Nach dem
Seitenwechsel drehten vor allem Tor-
hüter Michael Kapp und Feldspieler
Sascha Konrad auf. „Ohne die beiden
wäre der Sieg keinesfalls so deutlich
ausgefallen“, betonte Rößnick. Kapp
war nur schwer zu überwinden, Kon-
rad traf elfmal und leitete mit seinen
Pässen auf freie Mitspieler viele Tore

HANDBALL: A-Klassist SG Lambsheim/Frankenthal klettert auf zweiten Platz
ein. Die SG Lambsheim/Frankenthal
(10:2 Punke) tauschte mit der TG
Waldsee II, die gleichzeitig beim TSV
Speyer verlor, die Plätze und kletterte
auf den zweiten Tabellenrang. Der an-
gestrebte Mittelfeldplatz sollte der
SG kaum mehr zu nehmen sein.

SG Lambsheim/Frankenthal: Kapp, Furcht - Schulze,
Scheu, Dietrich (1), Stemmer (2), Bauer, Binder (4), Leß-
mann (7), Konrad (11/2), Matheis, Rößnick (2), Tartter (6).

SC Bobenheim-Roxheim – TV Hoch-
dorf II 19:31 (10:15)
SC-Spielertrainer Bastian Puppe
sprach von einer „zu erwartenden
Niederlage“, lobte allerdings die Mo-
ral seiner Mannschaft. Trotz des kla-
ren Rückstands habe diese zu keinem
Zeitpunkt aufgesteckt. „Vor allem aus
der ersten Hälfte können wir einiges
mitnehmen“, befand Puppe. Mit der
HSG Eckbachtal II wartet am kom-
menden Wochenende der nächste
Hochkaräter auf den Sportclub. Da-
nach hat die Puppe-Sieben gleich drei
Begegnungen in Folge mit direkten
Konkurrenten im Kampf gegen den
Abstieg. „Diese Spiele müssen wir für
uns entscheiden“, unterstreicht Pup-
pe, dessen Team mit 2:8 Punkten auf
dem vorletzten Tabellenplatz steht.

SC Bobenheim-Roxheim: Patrick Weis - Bloss (1),
Lemster (3), Schied, Assmann (8), Vetter, Puppe (4/1),
Gleber, Daniel Weis (1/1), Miesch, Pollok, Höflich (1), Bau-
er, Adrian (1).

Damen, A-Klasse
SV Meckenheim – SG Lambs-
heim/Frankenthal II 20:11 (10:5)
Während die Gastgeber personell aus
dem Vollen schöpfen konnten, muss-
te das Team von SG-Trainer Markus
Klein ersatzgeschwächt antreten. Das
machte sich auf dem Spielfeld be-
merkbar. Zwar steigerte sich die Ab-
wehr der Gäste im Laufe der Partie,
dennoch lag Lambsheim/Frankenthal
II früh zurück. Hinzu kam laut Klein
die schlechte Chancenverwertung
seiner Sieben, die mit 2:6 Punkten auf
dem sechsten Platz rangiert.

SG Lambsheim/Frankenthal: Schlösser - Wolf (3),
Jungel (2), Czaja (4/1), Hilpert (1), Erbach, Hebestreit,
Wingerter (1), Dahlemann, Albrecht.

SC Bobenheim-Roxheim II – TG
Waldsee II 30:19 (14:10)
Die zweite Garnitur des SC sicherte
sich gegen die bisher erfolglosen
Waldseerinnen dank ihrer körperli-
chen und technischen Überlegenheit
einen klaren Sieg. Dennoch berichtete
SC-Spielerin Martina Held von einer
phasenweisen Hektik, die unnötig ge-
wesen sei. Der Erfolg sei aber zu kei-
nem Zeitpunkt in Gefahr gewesen.
Der SC II ist mit 6:2 Zählern Vierter.

SC Bobenheim-Roxheim II: Meißner, Langensteg -
Nashan (8), Bäumlisberger, Schmid (1), Scharnow (1),
Berg (7/1), Weidenkopf (4), Sauer, Winkler (2), Neumann
(1), Held (4), Kundel (2).

HSG punktet auswärts
VON MARCUS ZEMIHN

LUDWIGSHAFEN. Aufsteiger HSG
Eppstein/Maxdorf sicherte sich am
sechsten Spieltag in der Handball-
Verbandsliga mit einem 29:24
(14:14)-Sieg gegen die VTV Munden-
heim II die ersten Auswärtszähler.
Mit nun 8:4 Punkten steht das Team
von Trainer Bruno Caldarelli auf
dem vierten Tabellenplatz.

Die Gastgeber, die bis zum Wochen-
ende punktgleich mit der HSG waren,
legten mit vielen jungen Spielern im
Team ein hohes Tempo vor. Epp-
stein/Maxdorf fand zunächst gar
nicht in die Partie. Die Caldarelli-Sie-
ben leistete sich zu viele technische
Fehler, die Chancenverwertung war
mangelhaft, und auch die Defensivab-
teilung zeigte sich ungewohnt passiv.
So konnte sich die VTV zunächst im-
mer wieder absetzen. Erst nach einer
Auszeit spielte der Aufsteiger besser
und lag kurz vor dem Halbzeitpfiff so-
gar 14:13 in Front. Allerdings glich
Mundenheim zur Pause noch aus.

Nach dem Seitenwechsel ließen die
Gäste eine deutliche Leistungssteige-
rung erkennen, während die Haus-
herren ihrem hohen Anfangstempo
nun Tribut zollten. Auch der bis dahin
brandgefährliche VTV-A-Jugendspie-
ler Jan Zentgraf brachte kaum noch ei-

HANDBALL: Eppstein/Maxdorf besiegt Mundenheim II
nen Ball im Gehäuse des starken Tor-
hüterpaares der HSG, Christian Som-
mer und Pierre Wunner, unter. Calda-
relli brachte für den gut aufgelegten
Sommer in der Schlussphase den fri-
schen Torhüter Wunner. „Pierre war
sofort da“, lobte Caldarelli.

Als es beim Zwischenstand von
21:24 nochmals knapp zu werden
drohte, steigerten sich die Gäste wie-
der in der Rückwärtsbewegung.
Linkshänder Matthias Kassel steuerte
sechs Treffer zum Erfolg der HSG bei.
Auch der wieder genesene Florian
Wacker und Daniel Bajs zeigten sich
gut aufgelegt.

Caldarelli lobte die kämpferische
Leistung seiner Mannschaft. Der
HSG-Coach sprach von einem „ver-
dienten Erfolg“. Im Training will er
nun das Siebenmeterwerfen intensi-
vieren. Gegen Mundenheim blieben
seine Spieler von der Linie aus drei-
mal erfolglos. Der Sieg hätte also
durchaus höher ausfallen können.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eppstein/Maxdorf: Sommer, Wunner - Götz,
Manthei (4/2), Schunke, Hofmann (3/1), Kassel (6), Küh-
ner (2), Wacker (6), Bajs (4), Marcel Lemmert (1), Rogel,
Benz, Weingarte (3)
Spielfilm: 3:0 (5.), 6:3 (8.), 6:4 (12.), 13:12 (29.), 13:14
(30.), 14:14 (Hz), 14:16 (32.), 20:20 (46.), 21:26 (52.),
24:29 (Ende) - Zeitstrafen: 3 - 1 - Siebenmeter: 1 -
6 - Zuschauer: 70 - Schiedsrichter: Opitz/Schwarz
(Kandel).

TTF-Damen verteidigen Tabellenführung
FRANKENTHAL. Mit einem 8:0-Sieg
gegen Zweibrücken hat das Damen-
team des TTC Frankenthal seinen
dritten Tabellenplatz in der Ersten
Pfalzliga gefestigt. Die Pfalzliga-
Herren der TTF Frankenthal unterla-
gen Albersweiler auswärts 3:9.

Damen, Erste Pfalzliga
TTC Frankenthal – BBTF Zweibrü-
cken 8:0
Die Frankenthalerinnen wurden ihrer
Favoritenrolle gerecht. Sie verloren
lediglich einen Satz. Damit bleibt der
TTC ohne Verlustpunkt weiter Tabel-
lendritter.

Damen, Zweite Pfalzliga Ost
1. TTC Frankenthal II – TTV Boben-
heim 2:8
Nach dem Doppelsieg von Petra Ani-
cker und Maria Völpel über das TTC-
Duo Sabine Engel/Beate Schuler und
der knappen Fünfsatzniederlage von
Iris Nold/Inge Ehrhart gegen die TTC-
Spielerinnen Katja Diehl/Laura Engel
schien alles offen zu sein. In den Ein-
zeln gelang lediglich der Frankentha-
lerin Laura Engel gegen Ehrhart ein
Punktgewinn. Alle nachfolgenden
Einzel gingen an Bobenheim.

TISCHTENNIS: Frankenthalerinnen setzen sich in Zweiter Pfalzliga mit 9:3 gegen den TTC Albersweiler durch
TTC Albersweiler – TTF Frankenthal
2:8
Nachdem die TTF mit Renate
Kring/Karin Egersdörfer und Elina Ko-
gane/Sigrun Lechtken beide Doppel
gewonnen hatten, erhöhten Kogane
und Kring auf 4:0. Nach dem zwi-
schenzeitlichen 2:4 stellten Kogane
und Kring den alten Abstand wieder
her. Später überzeugten auch Lecht-
ken und Egersdörfer. Mit 7:1 Punkten
bleiben die TTF Tabellenführer.

Herren, Erste Pfalzliga
TTC Albersweiler – TTF Frankenthal
9:3
In den Eingangsdoppeln siegten nur
Patrick Haft/Christos Dimitirou. Da-
nach punkteten noch Jens Langstein
und Peter Beranek. Mit 6:4 Zählern ist
Frankenthal Tabellenvierter.

Herren, Zweite Pfalzliga Ost
TTC Oggersheim – TTF Frankenthal
II 9:2
Mit drei Ersatzspielern mussten die
Frankenthaler die Überlegenheit des
TTC anerkennen. Nur Kevin Klein/Pe-
ter Kring im Doppel und Klein im Ein-
zel punkteten. Mit 4:4 Zählern ran-
gieren die TTF auf Platz fünf.

Herren, Bezirksliga
TTV Mutterstadt II – 1. TTC Franken-
thal 9:3
Der TTC hatte ohne die Stammkräfte
Tobias Krüger und André Weber kei-
ne gute Ausgangslage. Oliver Voss-
mann und Ersatzspieler Werner Renz
gewannen ihre Einzel, zuvor hatten
Vossmann und Bruno Renz im Doppel
gepunktet. Die Frankenthaler liegen
mit 6:4 Zählern aktuell im Tabellen-
mittelfeld.

DJK Palatia Limburgerhof – TV
Lambsheim 8:8
Der TV musste auswärts ohne Spit-
zenspieler Kay Kronemeyer antreten.
Nach den Doppeln führten die Gäste
nach Siegen von Thomas Steu-
er/Bernd Reinmuth und Nils Keil/Dirk
Steger 2:1. Nach vier Einzelniederla-
gen des TV drehte Limburgerhof das
Match. Im hinteren Paarkreuz ver-
kürzten Reinmuth und Baraa Alame-
en für den TV auf 4:5. Dann gewannen
Steuer, Keil und Steger ihre Matches,
ehe Palatia zum 7:7 ausglich. Alame-
en brachte Lambsheim wieder in Füh-
rung, doch dann unterlagen Steu-
er/Reinmuth im Entscheidungsdop-
pel. Der TV ist Siebter.

Herren, Bezirksklasse
TTV Bobenheim – TSG Eisenberg 9:1
Der TTV holte mit Thomas Frieß/Eck-
hard Geib und Tobias Jauch/Holger
Klotz in den Doppeln und Frieß (2),
Geib, Völpel, Wilfried Schrade, Jauch,
Klotz einen ungefährdeten Heimsieg.

TSG Grünstadt – TTF Frankenthal III
2:9
Mit Hakan Can/Renate Kring, Bernd
Jäger/Peter Kring und Josef Le-
ckel/Michael Gundlach gewannen die
TTF alle drei Doppel. Peter Kring, Jä-
ger und Can erhöhten auf 6:0, ehe Re-
nate Kring verlor. Gundlach besorgte
das 7:1. Die übrigen Zähler erkämpf-
ten Jäger und Peter Kring. Die TTF (5:5
Punkte) sind Sechste. |rhp/gnk

ERGEBNISSE
Herren, Kreisliga Nord Staffel 2: TTV Bobenheim II
– TTC Dreisen 9:3, TTF Frankenthal IV – TSG Zellertal III
9:6, 1. TTC Frankenthal II – TSV Freinsheim 2:9; Senio-
ren, Bezirksliga: TTV Mutterstadt – 1. TTC Frankenthal
4:1; Jungen, Kreisliga Nord Staffel 2: TTV Boben-
heim – 1. TTC Frankenthal 1:6; Jungen, Kreisliga Nord
Staffel 1: 1. TTC Frankenthal II – TTC Schifferstadt 0:6;
Schüler, Bezirksliga: 1. TTC Frankenthal – TTC Oppau
2:6; Schüler, Kreisliga: TTF Frankenthal – TSV Freins-
heim 6:0; Bambini, Bezirksliga: 1. TTC Frankenthal –
TTV Bobenheim 3:6, TTF Dannstadt-Schauernheim – TTV
Bobenheim II 6:4

MAXDORF. Basketball-Bezirksligist
SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal
hat beim 1. FC Kaiserslautern III
88:80 (37:40) gewonnen. Mit einer
Aufholjagd im dritten Viertel läute-
te das Team von Spielertrainer Ha-
luk Yumurtaci den Sieg ein.

„In dieser Phase haben wir überra-
gend gespielt und unsere Größenvor-
teile genutzt“, berichtete Yumurtaci.
Er lenkte das Spiel aus der Distanz
und passte immer wieder gute Bälle
unter den Korb. Dort war der kürzlich
verpflichtete Serge Alain Niameogo
kaum zu bremsen. „Unter dem Korb
haben wir dominiert. Serge Alain hilft
uns mit seiner Erfahrung weiter.
Wenn die Harmonie mit den Mitspie-
lern auf dem Platz größer wird, wer-
den wir noch stärker“, sagte Yumur-
taci. Er glaubt, dass es noch zirka vier,
fünf Wochen dauern wird, bis ein
Rädchen ins andere greift. Yumurtaci
und Niameogo waren die mit Abstand
besten Werfer. Gemeinsam kamen sie
auf 65 der 88 Punkte. Mit dem zwei-
ten Saisonsieg verbesserte sich die SG
auf Platz fünf. |thl

SO SPIELTEN SIE
SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal: Niameogo (37),
Haluk Yumurtaci (28), Nap (11), Yenal, Holzwarth (je 3),
Jäger, Islekyay (je 2), Suvd, Nguifo (je 1), Vormbroc, Be-
ser.

BASKETBALL
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Maxdorf/Frankenthal
dreht Spiel beim FCK
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Am Wochenende hat der SC Rhein-Neckar, hier Kapitän Markus Herrmann (hinten) im letzten Heimspiel gegen Ger-
mersheim, nur drei von sechs möglichen Punkten geholt. FOTO: BOLTE

Sabine Engel und Beate Schuler vom
TTC Frankenthal verloren ihr Doppel
in der Zweiten Pfalzliga gegen das
Duo des TTV Bobenheim. FOTO: BOLTE

VON PHILIPP KOEHL

„Wenn jemand eine Reise tut, so kann
er was erzählen“, heißt es in Urians
Reise um die Welt. Das gilt auch für
die Kletterer, die sich am vergange-
nen Samstag in der Halle der Franken-
thaler Sektion des Deutschen Alpen-
vereins zu den westdeutschen Meis-
terschaften im Lead trafen. Wie es
sich für echte Gipfelstürmer gehört,
nahmen nicht wenige Teilnehmer so
einige Strapazen auf sich, um bei den
Wettkämpfen dabei sein zu können.
Eine bequeme Anreise mit dem Flug-
zeug oder Zug und eine luxuriöse
Übernachtung im Hotel verbieten
sich da von selbst. Reisewütige Klet-
terer mögen es einfach. Und sie
möchten morgens gleich an der Wand
sein, die es zu besteigen gilt. Schließ-
lich gilt für die echten Berge wie für
die künstlichen in der Halle: bloß kei-
ne Zeit verlieren. Das heißt: Anreise
mit Gepäck und Ausrüstung freitag-
abends mit dem eigenen Auto, in dem
auch noch übernachtet wird. Und am
Samstagmorgen geht es dann nach ei-
nem kleinen Frühstück auf dem Park-
platz vor der Halle direkt an die Klet-
terwand. Na dann: Berg heil!

AUSZEIT
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Wenn Kletterer
eine Reise tun


